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5̂mo 1/44. Mittwochs den 24. jumi. M. /4 . 

Berlin den , 8 - I u n . dam; des Crb-Printzen Leopolds Hochfürstl^ 
Se. Majestät der König langten verwichs Durch!, aber reiseten nach Dessau ab. Am 

nen Dienstag von dem Lust-Schloss« Charlot- Montage gaben Se. E^cell. der Kön. Schwe-
tenburg in hiesiger Stadt an. Kurtz nach bische Reichs-Rath und ausserordentl. Am-
Dero Ankunft ertheilten Sie den auslandis. bassadeur, Herr Giaf von Teßin, den inn-
Ministern Audientz, und der Königl. Schwe- und ausländischen Ministern ein grosses 3ra-
dische Extraordinair-Envoye Hr von Ruden^ «ement. Se. C^cell. der Kön. geoollmäch-
schöld ptästntirte zu gleicher Zeit Hochftde, tigte Minister am Kön. Polnischen Hofe, Hr. 
nenselben den Hrn. Baron von Horn, Cam- Graf von Bees< sind aus Dresden hier an-
merherrn Sr . Kön. Hoheit des Schwedischen gekommen. 
Thronfolgers und nunmehr ernennten Höft Berlin den 20. I u n . 
Marschall Ihre Königl. Hoheit der Printzest Se. Maj . der König, haben den bisherige» 
sin Louise Ulrica. Mittags und Abends spei- Obrist- Lieutenant beym Leib- Regiment zu 
ftten Se. Maj . mit I h ro Ma j . der Königin, Pferde, Herrn von Bennevaire, zum Obristen 
dem Kinigl . Hause und Sr . Hochs. Durchl. besagten Regiments allergnädigst erklaret, 
dem Erb-Printzen Leopold von Anhalt-Desi Bey der neulichen Anwesenheit S r . Majest. 
sau bey Ih ro Ma j . der Königl. Frau Mut- zu Pyrmout sendeten Höchst-Dieselben Der» 
ter zu Monbijou, und gestern Vormittags General-Major, Herrn Grafen von Schmet, 
«hoben Sie stch mit Dero Suite nach Pols- tau, von bannen nach Casstt ab, um allda bey 

Sr» 
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Sr . Hochfüestl. Durch!, dem Herrn Landgra, lern verfertigte und zum Geschenck ver S t . 
fen Wilhelm, Stadlhawr der Hessen-Cassel, Hoheit den König!. Thron-Folger und dcssel-
schen Lande, die Anwerbung um Dero eintzige ben künftige Gemahlin bestimmte Praetiosa 
Printzeßin Tochter/ Maria Amalia/ vor Se. eingepackt, und durch eitlen vornehmen Hos» 
König!. Hoheit, den Printzen und Marckgra- Cavalier nach Stockholm überbracht werden 
fen Carl, Herren-Meister des S t . Iohanni- sollen. 
t«,Ordens, zu thun. Weil nun gemeldter London den 2 I u n . 
H r . General-Major so wohl von hochaedack- De l Sardinische Minister, Ritter Olorio, 
«er Prinyeßin, als auch von Dero Surchl. Hat dem Heryog von Neucastle ein Memori-
Herrn Vater, sogleich den erwünschten Eon- al überreichet, worinn er unter andern For< 
ftns erhalten, und solchen S r . Majest. über- derungen einen neuen Succurs an Volck u. 
tracht hatte; so declarirlen Höchst-Sieselben Geld vor seinen König verlanget, damit E r 
Vergangenen Montag, als sich des Printzen dadurch im Stand gesetzt werden möae,d«r ge-
und Marckgrafen Carls Hoheit zu Charlov meinen Sache zum Besten denen Spaniern 
lenburg einfanden, diese geschlossene hoheAl- und Frantzosen desto grössern Widerstand zu 
lianß mit der an Schönheit und Tugend voll- thun. Weil man aber denen Protestationen 
kommenen Hessen-Casselschen Printzeßin, wor, des gedachten Königes nicht viel zutrauet, u. 
auf Se. Königliche Hoheit, der Printz und die Forderungen gar zu oft kommen; so t)at 
Marckgraf Car l , deswegen von allen S tan , der Hof beschlossen, demselben nichts weitee 
des,Personen die gewöhnl. Glückwunsch««, zu accordiren, bevor man gesehen, wie bis 
aen empfingen. Vorgestern war bey I h r o Königlich-Sardinischen Truppen Omglia de/ 
M a i . der regierenden Königin auf dem hiesi, ftndiren und maintiniren würden. Die in 
aen Schlosse sehr zahlreiche Cour. Se.Hoch- hiesigen Landen befindliche 6ocx)Mann Hs l -
für l i l . Durch!, der Herr General>Feld-Mar, ländische Hülffs-Truppen, machen stch fertig 
schall, Fürst von Anhalt-Zerbst, kamen vorge, nach ihrem Vaterlands wieder zurück zu keh-
gern «us Zerbst allhiee an. ren.. ^ . . ^. 

Stralsund den 15. I u n i i . Posen ben 17. I u n . 
Der Magistrat und die Bürgerschafft die- Unser Fürst Bischoff befindet sich in hiest, 

ser Haupt-Stadt des Schwedischen Pomerns ger Gegend noch auf seinen Gütern; es wirb 
bemühen sich um die Wette, die gehörigenAw derselbe aber mit nächstem, wie verlautet, nach 
«alten zum prächtigen Empfang Ih ro Höh. Schlesien verreisen, um sich der warmen B ä , 
der Könial. Printzeßin Braut vorzukehren; der zu bedienen. Der Palatin von Calisch 
ae baben beschlossen Höchstgedachter Printzes, ist von seinen Gütern retourniret, und dürft 
!in den ihren Einzüge entgegen zu gehen und te sich wohl noch eine Zeitlang hier aufhal-
«e vor der Stadt unterthamgst zu bewillkom, ten. Am verwichenen Donnerstage hatte sich 
mm und einzuholen. Aus Stockholm sind der Adel zahlreich versammlet, um sich wegen 
bereits 2 Freaatten bey der Insul Rügen an, der vom Cron-Tribunal zwischen ihnen ge-» 
aelanaetz Tne Equipage von 12 Orlogschif, troffenen Vergleich« völlig auseinander zu 
fen und 4. Zreqatten aber, welche destmiret setzen, 
ßnd, die hohe König! Braut nach Schweden Haag den 12. I ü n . 
tu convoiiren / übet sich fieißig zu Cronstadt Der Guarnijon zu Menm ist nach einem 
w dm Waffen, und dürffte nächstens in See tapffern Widerstände eine honorable Capitu, 
Necken, und hier eintreffen. Aus Petersburg lalion accordiret worden; sie hat alles gethan, 
verlauttt. daß auf I h r o Maj . der Rußischen was man von braven Leuten, welche die weit« 
Ha<smn Pefehl die ven M M N GMrhch läufftigen. Befestigung^ Mrcke Nicht Hins 

längs 



(o) s 363 

länalich haben besetzen, noch defendiren tön- Gericht und dle Regierung m Pflicht genem-
nen,ftrdern kan. Nachdem der Feind sich wen, und alle Bedienten bis auf Königl. Ap-
des SorwWercks und der Schleusen vor Me- probation beybehalten. Indessen dürfte Mlt 
nin bemächtig«, und die Casernen durch das dem Collegio der Landes-Administratorum 
ilarcke Feuer von seinen Batterien nebst dem wohl eine Veränderung vorgenommen wer-
Cavuciner-Closter und einigen umliegenden den, welches sich bey dem nächsten Land-Tage 
Hausern angezündet hatte; so musten sich die zeigen wird. Se. Ma j . haben der verwitt-
Unsr aen den 4 dieses beqvehmen, eine weisse weten Frau Fürstin durch em eigenhändiges 
Fahne ad-szustecken. Es wurden hierauf von SchreibendieVersicherung gegeben, daß ih-
beyden Seiten die Geisseln ausgewechselt und re lahrllche Wltlhums-Gelder von 6. bls auf 
nachfolgende Capitulation geschlossen: Hie 10220. Rthlr. erhöh« wttden sollen. 
Gua nison soll mit 4. Canonen, 2.Mörsern, M e r d a m d M 4 . I u n . 
Holl Wapens, nebst 2. bedeckten Wagen und Man vernimmt aus Mabrtt, baß der Kö , 
allen militärischen Ehren-Zeichen ausziehen, «ig in Spanien von dem Infanten Don 
ßck aber dabey verbindlich machen,in 2. Iah- Philipp durch einen Courier ein VerzeiHniß 
ren wider Franckreich keine Dienste zu thun, der Kneges-Geräthschafften erhalten hatte, 
lnnaeaen wird die Stadt bey ihren Privile- welche in Mo«t-Alban, <n der Citadelle von 
aien aelassen. Den 5. dieses erfolgte der Villafranca und in den verlassenen feindli, 
würckliche Ausmarsch unser aus 1400. Man chen Retrwchements gefunden worden. Nem-
bestehenben'Guarnison, unter einer Escorte lich 207. Stück Canons von unterMledlichen 
von 222. Frantzösis. Husaren, mit 80. Ba- Callbre, unter welchen 24 von Metall, 14. 
aaae-Waam, 4. Canonen und 2. Mortiers, Morners, 7. steinerne Stucken, 1002. Fl in-
und nakmen v'rmöae der Capitulation ihren ten, 900. Musqvettn, 6oo. Bajonets und ei, 
Wea nach Sluys. Se. Melchristl. Majest. ne tz«Dsse Anzahl andere Waffen; 2 5 5 4 1 . 
baden hierauf an der Spitze von 4. Batai l , Stuck-Mgeln. 8071. Granaten, 1014. P a , 
tons Guarde in Menin ihren Einzug gehal- tronen von gehackten Eist«, 15. Küsten mit 
« n und den Herrn v. Chavannes zum Com, FlintewPatronen, 168. Kustm mit Flinten-
menoanttn ernennet. Wirviel auf beyden und MusqvetewKugeln, und ansehnlicheM<l-
Seiten bey der Belagerung geblieben seyn gazins vonallerhand Lebensmitteln, 
möaen, lasset sich nicht eigentlich determini- Meyland den 27. May. 
« « N a c h der Eroberung von Menin ha- Der Konig beyder Sleilien soll beschlossen 
den' die Frantzosen sogleich Ypern berennet haben, daß im Fall er den Einfall ins König-
und das Fort Knocke erobert, wohin sich der reich Neapolls »ttcht wird verhindern können, 
Könia den 8- dieses ebenfalls hat erheben wol- Sich mit seiner gantzen Armee nach Sicilien 
len " Aus Amich wird berichtet, daß die zu retiriren, und Sich bey Meßina zu ver, 
Künial. Preußische Commissarii Hr. Geheim- schantzen. Der Adm.Matthews soll 8 Krieges-
ter Rath von Appel, Hr. Krkgs'Nath Hom- Schiffe nebst allen Bomdardier-Gallioten von 
fetd und Hr. Major von Kalckreuth die Pos- seiner Flotte detachiret haben, die Stadt Nea-
seßion vom ganhen Fürstenthum Ost - Frieß- polis heimzusuchen. Von derOestr.Armee wer-
land, wie auch von den Herrschafften Esens, den 10002 Mann dem Konig v. Sardinien zu 
Stebesburg und Witnmnd ergriffen, und ü- Hulffe malschiren. 
berall die König!. Preuß. Patente hätten af. ^ ^ , ^ Frastatl den zd. May. 
fiairen lassen. I n gedachtem Aurich sind die Der Fürst von Lobkowitz ist mit feiner gan-
Herren Commissarien Unter einer Bedeckung tzen Armee bey Monte-Rotondo die Tyber paft 
von i -o. Mann chreuß. Truppen angelan, siret, und hat in Unser« Nachbarschafft ei»» 
gtt, und hghm die dortige M i t z , dsss Hof, Wthlilhaftiges ŝtger bezy2«n, Hingesmist 
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der König beyder Sicilien bis nach Vellem Commando zurück gekehrel. Der Kön Un, 
avanciret, daß also beyde Armeen nur einen garische Officier aber schickte einen Wacht mei-
Marsch von einander stehen. ster an den Kaisirl. Vorposten zurück, um die 

Brüssel den l2. I u n . dabey commandirende Officiers nochmahls zu 
Den 7den dieses wurden 80 Mann aus der befragen/ ob sie Freund oder Feind wären. Es 

Garnison von Ppern von 6oo Frantzosen ü- wurde ihm aber eben durch einen Wachtmei, 
berfallen; die Holländer befendirten sich zwar ster die Antwort gebracht: Er könnte seinem 
über 2 Stunden mit vieler Tapfferkeit, muß- Ossicier sagen, wenn er etwas wolle, möchte 
ten aber endlich der überlegenen Macht wei- er nur kommen, sie wären bereit, ihn zu enu 
chen und sich ergeben. Der Lieutenant Steg, pfangen; da denn der Ungarische Husaren-
ger des 2ten Bataillons vom Scyweitzer,Ne- Wachtmeister sein Pistol ergrif, und den Kai-
giment des General-Majors vonRebecqueist serlichen unter der Erklärung, daß er Feind 
in diesem Rencontre geblieben, und 4 Hollän, wäre, über den Haussen schoß, worauf das 
dische Officiers sind gefangen worden. M a n ganyeCommando anprellte, von den Kaiser, 
saget, daß die Belagerung von Menin denen liehen aber abgetrieben wurde. Auf beyden 
Frantzosen 40 Mann , der Garnison aber nur Seiten blieben ungefehr zo M . Die M i t t , 
4 Mann gekostet habe. Den 6ten dieses ist woche darauf geriethen sie wieder aneinander; 
Mpern von den Frantzosen berennet worden, was aber geblieben sey, weiß man nicht. Am 
Die Feinde haben sich sogleich desForts Bou- Sonnabend frühe zwischen 3 und 4 Uhr kam 
zingue, welches eine Meile von Ppern lieget, ei« Kaiser!. Corpo von 800 Mann, aus lauter 
bemächtiget, und die kleine Garnison nach ei, Commandirten und der Frey-Compagnie be-
nem tapffern Widerstände und grossen Ver, stehend, aufdie Oestr. Vorwacht, die ohnweit 
lust zu Krieaes-Gefangenen gemacht. Der Lingenheim an dem Alt>Wasser war, und aus 
Könia hat sein Quartier zu Vlamerting und 14 hussaren und 6 Bandmen bestund, gantz 
der Marschall von NoaMe zu Wormeseele. stille angerücket, welche so gleich« Salve ga, 

Ketsch den 11. I u n . ben: Es half aber nichts mehr, und musten 
Die Avantgarde der Oestr Armee allarmi- sich, nachdem 2 Hussaren ausdem Platze blie-

ret die Kaiserlichen in ihremLager unaufhör l ; ben, den Uberwindern als Gefangene ergeben, 
sie bestehet aus 14020 M . und wird von dem wiewohl ihrer 8 sich noch mit der Flucht geret-
General Bärenklau und Fürsten Esterhasi tet. Hie Kaiserlichen aber kehrten mit ihren 
commandiret. Den Anfang der Feindselig, Gefangenen zurück, 
leiten haben die Oestreicher gemacht, da neml. Stockholm den 9 . I un . 
ein Königl. Ungaris. Commando unter emem Am Donnerstage erhielt der Rußisch-Kay/ 
Rittmeister im Necognosciren aus einemKais. setl. General Keith eiuen Expressen von sei« 
Vorposten, den 2 Rittmeister commandilten, nem Hofe. Er ertheilte hierauf allen Rust 
unversehens gestossen, und si« befraget, ob sie fischen Ossiciers die Ordre, die unter ihnen 
Freund oder Feind wären; worauf die Ant- stehend« Mannschafft aus ihren Quartieren 
wort gefallen, daß sie keine andere Ordre hät- zusammen zu ziehen, und sich auf den ihnen 
ten, als sich gegen die Königl.Ungaris Trup< angewiesenen Gammel- Plätzen zum Ab-
pen friedfertig zu bezeigen; da denn auch das zuge fertig zu halten.  

s " " Es wird dem Publico hiermit bekandt gemacht, daß Se. Kömgl. Majestät in Preus-
^ sen der Stadt Leobschütz in Fürstenchum Iägerndorff jahrl. 2 Woll -Märctte allergnäbigst 

verliehen haben, welche den 5. May und 20. Octobr. jedesmahl 4 Tage nach einander, als 
vom 5«n bis 8 May , und vom aasten bis 23. Octobr. incl. gehalten werden svllen, womit 
auch bereits den 20 Octobr. mstehendm Jahres der Anfang gemacht «erden s o l l ^ 
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Nachtrag aä 1^0. i^xiv. 
Mittwochs den 24. M . ^nno 1744. 

Cölln den 14. I u n i i . allütte Armee siehet nur noch 3 Meilen voll 
Der Holl. Gesandte, Graf von Wassenaer, der Frantzöschen zu Oudenarde undverschan, 

befindet sich noch immer in Rpssel; Es stehet tzen sich auft beste, 
zwar derselbe bey dem Könige in Franckreich Haag den 14. I u n , 
und dessen Ministern in besonderem Credit, Die Guarnüon m Ypern lst nach der Weit¬ 
aleichwohl scheinet es, als wann er <n seinen läuftigkeit der Besestlgungs<Wercke viel pro-
Neaotiationen nicht reußiren werde. Sas pottiomrllcher, als die zu Menin gewesen ist, 
Frantz. Ministerium hat sich viele Mühe gege- ob sie gleich noch nicht so zahlreich ist, als 
den, denen Herrn General-Staaten durch den sie wohl seyn solle. Die Frantzosen haben 
Grafen von Wassenaer einen Geschmack an den HertzogvonHarcourtmitZo-bis^tau, 
der Neutralität bey itzigen Kriege beyzubrin- send Mann von der Mosel herauf marschiren 
a m ; aedachter Hell. Minister aber hat diese lassen, um die angefangene Belagerung von 
Propositiones beständig von sich abzulehnen Ypern zu bedecken. Morgen lollen die Tren-
aesuchet, und declariret: Wie seine Princip«- cheen vor gedachter Festung eröffnet werden, 
len davor hielten, daß man Treu und Glauben Diese Conqvetten der Frantzosen haben den 
halten, und die Tractalen erfüllen müsse. I n - Printzen Carl von Lothringen bewogen, ein 
dessen höret man von der Abreise des Herrn Corps von 20020. Mann von seiner Armee 
Grafen von Wassenaers noch nichts, sondern nach den Niederlanden zu delaschiren, zu 
er hat noch kürtzl. neue Instructiones erhal/ welchem Ende eme Brücke bey Kostheim ü-
ten, in Ryssel zu verbleiben, und der Republic ber den Rhein geschlagen worden; DieOr< 
bestes zu beobachten. Der König von Engell. dres zur Herbtyschaffung der Vivres gegen 
insistiret noch darauf, daß der Pr.CaUv. Lo< baare Bezahlung sind bereits an diejenigen 
thrinaen die Armee in den Niederlande coman- Ocrter exptdiret, welch? gedachtes Corps pas, 
Wen möchte; im Fall dieses aber die Königin siren sollen. Die 3000. Mann Gothische 
v.Unqarn abschlüge, dürften I h r o M a j . viel- Truppen im Hollandlschm Sold sind auch 
leicht^noch aus Engelland zur Mi t ten Armee auf dem Marlch nach Flandern begriffen, 
überaehe. Da man nunmehr hostet, daßdieGe- Die eigentlichen Capltulations-Puncte von 
nerabStaaten ihre Deliberationen baldendi- Menin lauten folgender Gestalt: 
gen. und m,t ihrer Macht zu Lande und Was- ^ ^ , ^ , . „ ^ ^ 
ser die All>irten stcundiren werben; so soll 1) Die Stadt mit ihren Wercken und Be-
alsdenn zur See von der vereinigten Flotte ftstigungen soll den Truppen S r . Allerchristl. 
«in Anschlag von äusserster Wichtigkeit aus- Ma j . in dem Stande, worinn sie sich würckl. 
aeführetwerden. DieSummen, sodasGroß- befindet, eingeräumet werden, 
btittannische Parlement diesis Jahr dem Kö- 2) Die Tbürme, Castrncn, Zeughaus, Casi 
nige verwilliget, belauffen sich auf4o MilIio- semascn und andere König!. Glbaude sollen 
nen Rchlr. folglich sind sie grösser, als je- gleichfalls eingeräumet werden, ohne daß von 
mahls ein König v.Großbr. erhalten hat. Alle Seiten Ih ro Hochmögenden oder der Garni , 
diese grosse Geld-Summen hat die Nation im son etwas daran geändert, erneuert oder Her¬ 
lande auf ihren Eledit „egotiiret. Sie gestellet werden solle. Hingegen soll 

3) Her 
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3 ) Der Commendant samt semer Be- 7) Die Krancke oder Bleßirte b«r Garni-
sayung m,t allen Ehren,Ze,chen ausziehen, son. die das Wegfahren noch nicht venraaen 
nemlich mit klingendem Spiel, filegenden Fah, können, mögen bls zu ihrer Genesuna oder be i , 
nen und brennender Lunte, zusammt chren lung zurück bleiben, und sollen nach ihremCba' 
Waffen, Bagage und Eqvlpage,Canonen und racttr besorget, und hernach in Sicherheit m 
andern Feuer-Gewehr von dem Wapen und die nächste oder bierinn stivukrte Stadt a-< 
Calibre der General, Staaten, nebst propor- schickt werden. ^ 
lionirter Munition, so auf Wagen zu laden, 8) Die von der Garnison oder so zum Tbeil 
welche wie auch die nöthigen Pferde zu Fort- dazu gehören, welche Waaren oder Güter aus 
bringung besagter Canonen angeschaffet wer- Holland haben, sollen einen Provlsional-Trr-
den sollen, ohnedaß darin einiger Verdruß oder min von ;. lauffenden Monathen haben, um 
Hinderniß gemacht werde. sie wegbtmgen zu lassen, oder zu verkauffen. 

4 ) Inglelchen sollen zu Teansportlrung der ohne daß sie beunrulMtoder belästiaet werden 
Meubles und Effecten des Commendanten,ber mögen, es sey unter dem Vorwand de?- Contre! 
Officiers des obern Stabs, alle diejenigen dar- banb-Waaren und allen andern 
«n«r begriffen, die ihn ausmachen, der Gal- 9 ) Hie Familien Reform««« Reliaion mö-
nison,der Geistlichen und Consistonen beyder gen in aller Sicherheit und Freyheit in der 
Reformirten Kirchen, und tur das Hozpital Stadt verbleiben, und soll ihnen frey stehen tick 
so. Wagen bewilliget seyn, jeder mit 4. Pser- jederzeit, wenn sie wollen, hinwea zu beaeben 
den bespannet, die in aller Sicherheit beladen 10) Die Garnison soll obbesaater Massen 
werden mögen, und der Garnison unter, einer den 2. oder 3. Tag nach Unterzeichnung der 
hinlänglichen Begleitung bls zu den Grantzen Capllulation ausziehen, binnen welcher 5eit 
des Staats nachfolgen. man den Truppen S r Majestät ein Thor der 

5) Die Wagen mit ihren Fuhrern sollen frey Stadt übergeben soll, sobald von beyden Sei¬ 
zurück kommen, ohne daß ihnen einige Hmde- ten Geisseln gestellet seyn werden; sonst soll 
»ung oder Aufenthalt gemacht werde. niemanden erlaubt seyn, in die Stadt herein 

6 ) Auch die Weiber der Officiers und Sol- zu kommen, bevor die Garnison völlia heraus 
daten mögen frey und in aller Sicherheit der gezogen. 
Garnison mit Kindern, Geräthe und Bagage 11) Was die Stadt Menin und ihre E in , 
folgen, u. im Nothsall sich des nothigen Fuhr- wohner betrifft, sollen sie bey ihren Frevbeiten 
wercksbedienen,welchtsaufderNückkehreben bleiben, auch ihre Güter und baalMaffte» 
die Freyheit genüssen soll, wie vor gemeldet, behalten. ^ « „ » l » . 

Es sind annoch zu der aewöhnlichen Brunnen - Cur faoorablen^Welter, die vor an-
dern berühmte Sorten, als: Der Egelische und Nieder-Seltzer Sauer- Brunn, das Send¬ 
schütz' und Seedlitzer Bitter.Wasser frisch geschöpfft, und versiegelter, ingleichen das daraus la-
borirte, wie nichts weniger das Carls-Bader Prudel-Saltz alles aufrichtig verHanden, und 
bey Her? Pftiffern GütlMbesiatiger in Breßlau um billigen Preiß zu bekommen, annock» 
wohnhaft an der Mühlpsorte im Pfeifferschen Hause, allwo dergl Flaschen abgemahlet sind. 

' Bey dem privU. Verleger dieser Zeitungen I o h Jacob K o r t l ^ ^ h ä b e n T ' ' 
izMo'lre äe 6rece iraäultc äe 1' ̂ nAloiz äe Nr. Remple ttan^am III. I 'om. 2V. une (arte 

2 fi. lv sgr. 
Hmulemenz <Ie 1a (̂ ampaßne, äe Ia ^our Lc äe Ia Ville ou re:rearion5 lliltoriaues, anecäo-

rez leerere« Lc ßalancez nouvelle Läirion. X I I . I'omez 8. st. 
vilc'ipUnN mnral« omne« enam e« qu« forma arliz nonclum kucuz^ue comparuerunt per» 

petuo nexu traditN aurore Ilr. l^orcl. ^aniin ?. ?. 0 . 2 2 fl. 
U>l« re,p. Herren Interessenten werden sich KF IolMnisQpartaiö g^etgt erinnern. ^ 


